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Digitale Überwachungssysteme sind im Alltag der Menschen längst eine präsen-

te Konstante. Zudem wurden in den letzten Jahren technologiegestützte Systeme

zur digitalen Vermessung von Lern- und Lehrprozessen, unter anderem Learning

Analytics, im Bereich der Hochschule implementiert. Learning Analytics beinhaltet

die Sammlung und Auswertung von Daten über Lernende. Diese digitalen Früh-

warnsysteme, die in virtuelle Lernmanagement-Umgebungen eingebaut sind, ha-

ben die Aufgabe, frühzeitig mögliche Probleme oder Schwierigkeiten bei Lernen-

den zu identifizieren. Durch die Analyse von Lerndaten – wie beispielsweise Lern-

fortschritten, Testergebnissen und interaktiven Verhaltensweisen – können Lear-

ningAnalytics-SystemeMuster ausDatensätzen der Studierenden erkennen, die auf

mögliche ›Schwierigkeiten‹ hinweisen. Im Vordergrund dieser Entwicklungen rü-

cken bestimmte autonome Praktiken der digitalen Vermessung durch Algorithmen

in den Fokus von bildungstheoretischen Untersuchungen. Auf subjektiver Ebene

stellt sich schnell die Frage: Was machen solche Praktiken einer fremdbestimmten

Analyse durch Künstliche Intelligenz (KI) mit den Lernleistungen von Studieren-

den? Diese Entwicklungen erzeugen einerseits offene Fragen zur Autonomie inner-

halb universitärer Lernprozesse,werfen andererseits auch einigeDiskussionspunk-

te zumSubjekt-Maschine-Verhältnis imKontext der Implementierung von Learning

Analytics auf.

Mit einem subjekttheoretischen Zugang zu diesenThematiken wird der folgen-

de Beitrag anhand der Learning Analytics-Tools C4S (Connect 4 Success) und PASS

(PersonalisedAdaptive Study Success) darstellen,wie Prozesse der Subjektivierung,

also der Fügung in diese Prozesse ebenso wie des Widerstandes innerhalb dieser

Entwicklungen,möglich sind.

Subjektivierung ist ein Terminus aus den Sozial-, Geistes- und Kulturwis-

senschaften. Er bezeichnet den Prozess, in dem Individuen von Gesellschaft und

Kultur geformt werden. Diese Subjektivierungsprozesse sind als Folge von autono-
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men und heteronomen Lenkungen zu verstehen. In Relation zu Learning Analytics

werden subjektivierende Prozesse in diesem Beitrag auf einer gouvernementalisti-

schenEbene betrachtet. In einer gouvernementalitätstheoretischenPerspektive auf

Fremd- und SelbststeuerungwirdMacht nicht rein repressiv interpretiert, sondern

existiert als »produktives Vermögen« (Rieger-Ladich 2020: 173), das die Subjekte

dazu aufruft, sich in sozialen Praktiken in den Prozess der Subjektivierung einzu-

fügen. Eine Handlungsfähigkeit des Subjekts kann erst durch diese Unterwerfung

ermöglicht werden. So wird in diesem Beitrag auch der Begriff des studentischen

Subjekts verwendet, um den Prozess der Subjektivierung durch die Anrufung und

Beeinflussung von Studierenden durch Learning Analytics offenzulegen.

Dabei wird einerseits der Fragestellung nachgegangen, in welcher Relation das

studentische Subjekt durch eine Praktik der Vermessung kulturelle Erzeugnisse

mit Algorithmenhervorbringen kann; andererseits,wie sich automatisierte digitale

Systeme hegemonial als Wahrnehmungsregulatoren und Gatekeeper am Beispiel

der Learning Analytics-Tools C24 und PASS positionieren (Roberge/Seyert 2017: 18ff.).

Das Anliegen dieses Beitrages ist es, Grenzmomente von Bildung im Kontext von

Subjektivierungsprozessen mit technologischen Vermessungssystemen wie Lear-

ning Analytics zu identifizieren und kritisch zu hinterfragen. Der Gegenstand einer

solchen Forschung bewegt sich weg von einer widerspruchsfreien Definition von

Bildung (Horkheimer 1985: 410) und hin zu einem prozesshaften Konglomerat aus

verschiedenen subjekttheoretischen Theoremen, die versuchen, das studentische

Subjekt als eine performative Figur ins Bild zu rücken. Performativ wird an dieser

Stelle im Sinne eines Mensch-Maschine-Verhältnisses verstanden, nach dem der

Einsatz von Learning Analytics den eigentlichen Kontext, in dem das Subjekt als

solches entstehen kann, mithilfe einer »Eigenlogik der Automatisierung« (Allert/

Richter 2023: 168) mitgestaltet. Was dies konkret bedeutet, wird im Folgenden im

Kontext einer Begriffserklärung des Terminus Learning Analytics näher erklärt.

1. Learning Analytics und die Entstehung neuer Subjektformen
und Bildungsbegrifflichkeiten

DerBegriff LearningAnalyticsumfasst dieMessung,Erfassung,Analyse undBericht-

erstattung von Daten über Lernende zum Ziel der Optimierung der Lernprozesse

und -umgebungen und greift damit in Bildungsvorgänge ein (Kop et al. 2017: 32).

Konkret bedeutet dies an der Universität, Daten von studierenden Subjekten zu ge-

winnen und gewinnbringend zu verarbeiten. Der Einsatz von Learning Analytics soll

durch eine automatisierteKI-basierteDatenanalyse dazu beitragen,Studienabbrü-

che zu verringern und die Durchschnittsnoten von erfolgreichen Studienabschlüs-

sen zu verbessern. Learning Analytics decken ein sehr facettenreiches Feld an Ver-

messungstools ab. In diesem Artikel werden zur Veranschaulichung zwei Tools in
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den Blick genommen, die präventive Aufgaben zur Erfassung von Lernerfolgen er-

füllen. Die verwendeten Methoden der Datenanalyse bei Learning Analytics-Syste-

men gehen über die üblichen Standardmethoden wie Regressionsanalyse und Fak-

torenanalyse hinaus. Zur Auswertung großer Datenmengen werden Machine Lear-

ning-Tools herangezogen sowie Formen der Netzwerkanalyse und der semantischen

Analyse. Problematisch wird es dann, wenn imHintergrund dieser Prozesse perso-

nenbezogene undprivateDaten verarbeitetwerden,wie das bei dem LearningAnaly-

tics-Tool C24 der Fall ist. Dieses Tool ist ein universitätsübergreifendes vollautoma-

tisches System, das auf Grundlage von Einschreibedaten und vordefinierten Ein-

gaben Wahrscheinlichkeiten während der Nutzung von Online-Lernsystemen be-

rechnet. Im deutschsprachigen Raum sind Learning Analytics-Systeme bislang we-

nig erforscht.DieErziehungswissenschaftlerDirk Ifenthalter undHendrikDrachs-

ler (Ifenthaler/Drachsler 2020: 520) zeigten in ihrenUntersuchungen im Jahre 2020

auf,dass andenUniversitätenMannheimundDuisburgbereits zwei Systeme (Men-

tOR und LeAP) genutzt wurden. Ein weiteres Beispiel ist das Tool PASS, das bislang

nur in Australien Verwendung an Hochschulen findet. Basierend auf diversen ver-

wendeten Indikatoren für dieDatengewinnung,die ausQuellenwieDiskussionsfo-

ren, sozialen Medien und Student Success Hub-Einschreibdaten stammen, generiert

das PASS-System visuelle Ergebnisse zur Einschätzung des Lernverhaltens, inklu-

sive des Lernerfolges.Die Resultate werden dann genutzt, umpersonalisierte Emp-

fehlungen für die Studierenden zu generieren, die ihnen helfen sollen, ihre Lernzie-

le zu erreichen.Die Studierendenwerdenmit den gewünschten Soll-Zuständen der

Algorithmen des LearningAnalytics-Systems verglichen.Auf den ersten Blick scheint

es so, dass die studierenden Subjekte freiwillig an diesen Prozessen beteiligt sind;

allerdings werden sie latent durch digitale Reporte des Learning Analytics-Systems

darauf hingewiesen, ihre Handlungsmöglichkeiten in die Richtung des gewünsch-

ten Soll-Zustandes zu lenken.Die Prämisse eines optimalen Studienverlaufs impli-

ziert eine Form der Normativität, da angenommen wird, dass das Studium einer

bestimmten Linie folgen könne und solle, um am Endemöglichst erfolgreich abge-

schlossen zu werden.

Für mich als Autorin dieser Arbeit stellt sich bildungswissenschaftlich die Fra-

ge, was diese Systeme nicht nur mit unserer Vorstellung von Studienerfolg, son-

dern auch von Bildung machen: Denn Learning Analytics implizieren Realitätsmo-

delle (Gorur et al. 2018: 4), die sowohl einen bestimmten Lernerfolgsbegriff als auch

den Wert von Bildung quantifizierbar in Daten darstellen können. Wie wirkt diese

ModellierungundDatafizierung (Roberge/Seyfert 2017: 10) auf die Subjekte zurück?

Und dieser Frage vorangestellt ist wesentlich zu beantworten, was überhaupt ein

vermessbares Subjekt ausmacht (Beer 2014: 217) undwie es sich imKontext von Lear-

ning Analytics verhält. Prozesse der Subjektivierung sind charakterisiert durch kul-

turelle und soziale Muster, in die das Subjekt eingebettet ist. Demnach ist ein Ver-

ständnis eines bestimmten Subjektbegriffs im historisch-kulturellen Kontext im-
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mer als dynamisch zu betrachten. Im Zusammenhang mit Learning Analytics-Sys-

temen rücken neben menschlichen auch »künstliche Subjekte« (Schatter 2011: 14)

in den Fokus der Betrachtung, die als selbstlernende Algorithmen autonom agie-

ren können. Im Prozess der Subjektivierung operieren Algorithmen als implizite

Akteure, sie führenHandlungsanweisungen des Learning-Analytics-Systems aus. Sie

konstruieren aber auch dadurch neue Strukturen von Subjektivierungmit und ver-

schieben soziale Ordnungen. Ein genauerer Blick auf die Funktionsweise von Lear-

ning Analytics ermöglicht ein Verständnis dafür, wie dies geschieht.

Learning Analytics-Modellen liegt eine Logik zugrunde, die in ihrer ursprüngli-

chen Form von Programmierer*innen entwickelt worden ist. Sie beinhalten eine

Matrix aus verschiedenen Quellen wie etwa der Marktforschung oder Business In-

telligence, also der Analyse von Geschäftsdaten für Mitarbeitende in Unternehmen

(Allert/Richter 2023: 175), und implizieren damit eine bestimmte Realitätsmodel-

lierung und -wahrnehmung. Algorithmenwandeln diese Relationen in numerische

Werte um (Mau 2017: 3), die wiederum automatisierte Reaktionen ihrer Nutzer*in-

nen hervorrufen. Dabei liegt ein Bildungsbegriff in der Matrix der Learning Analy-

tics-Modelle vor, der für die Nutzer*innen auf den ersten Blick nicht ersichtlich ist,

sondern erst in der Interaktion mit Algorithmen zum Vorschein kommt. Konträr

generieren sich Vorstellungen von Bildung bei sozialwissenschaftlichen Modellen

menschlicher Subjekte aus einer reflexiven Auseinandersetzung mit der sozialen

Wirklichkeit. So ist Bildung für Studierende zuerst unbestimmt. Erst durch die In-

teraktion zwischenmenschlichenSubjekten transformiert sichdasUnbestimmte in

etwas Bestimmtes und zu Bestimmendes (Leineweber 2020b: 40; Allert/Asmussen

2017: 29).Greift einAlgorithmus indiesenProzess ein,wirdder Lernprozessundda-

mit das dahinterliegende Verständnis von Bildung nicht situativ durch diese Unbe-

stimmtheitsmomente hergestellt, sondern transformiert sich in berechenbare Da-

ten (Mau 2017: 205).

Zu diesem Betrachtungswinkel ist hinzuzufügen, dass diese Transformations-

prozesse auch Machtkonstellationen innerhalb der menschlichen und künstlichen

Akteure*innen implizieren. Aus kulturanalytischer Sicht sind die Subjekte in ein

bestimmtes gesellschaftliches Ordnungsgefüge eingebettet, das gewisse struktu-

relle Machtmechanismen hervorbringt. Gerade bei der Subjektgenese durch und

mit Learning Analytics nimmt dieser Gedankengang eine bedeutsame Rolle ein. Di-

gitale Systemewie LearningAnalytics stehen demnach nicht demSubjekt gegenüber,

sondern werden in subjektivierenden Praktiken konstituiert. Diese performative

Seite von Digitalität (Stalder 2021: 182) wirft die Frage auf, wie in der digitalenWelt

derHochschule überhaupt ein vermessbares studentisches Subjekt entstehen kann.

Dieses vermessbare Subjekt ist per se nicht im digitalen Raum verfügbar, sondern

tritt erst durch eine interaktionistischere Auseinandersetzung mit Learning Ana-

lytics hervor. Die Relationen innerhalb der Subjektivierungsprozesse sind anhand

von digitalen Feedbackschleifen der Systeme sichtbar, welche die Abweichungen
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von Normalwerten identifizieren. Sowohl der Soziologe Ulrich Bröckling (2016:

239) als auch die Erziehungswissenschaftler*innen Maximilian Waldmann und

Katharina Walgenbach (2020: 363) interpretieren diese Feedbackschleifen als zen-

tralesAutoritätsmerkmal vonDisziplinarverfahren inKontrollgesellschaften.Wenn

Feedbacksysteme die Studierenden auffordern, sich innerhalb eines vordefinierten

Rahmens zu positionieren, der Bildung normiert, tritt die Selbstvermessung auf.

Dies lässt sich am Beispiel des Learning Analytics-Tool PASS zeigen, das im Hinblick

auf Prüfungsleistungen und erfolgreiche Studienlaufbahnen ein »Ideal der zu

maximierendenDisziplinierung und Selbst-Optimierung« (Geimer 2020: 264) kon-

stituiert. Auf einem individuellenDashboard bei PASSwerden den Lernenden durch

eine visuelle Darstellung Vorhersagen zu ihrem eigenen Studienverlauf gezeigt,

darunter auch Bemerkungen zu einem möglichen Scheitern. Lehrende finden in

ihrer graphischen Ansicht nicht nur Hinweise zu den individuellen Erfolgen der

studierenden Subjekte, sondern zudem Vermerke zu eventuellen Misserfolgen.

Die Erhebung des Ist-Zustands der Studierenden erfolgt durch Fremdvermessung

auf Basis von Wahrscheinlichkeitsrechnungen, die von in Learning Analytics einge-

bauten Frühwarnsystemen genutzt werden. Wenn die Empfehlungen des Learning

Analytics-Systems regelmäßig ignoriert werden, meldet das System immer mehr

Reporte zurück und die Studierenden werden regelmäßig mit ihrer individuellen

Abweichung vom Soll-Wert konfrontiert. Alternativ können sich die Studierenden

den Empfehlungen hingeben, sich den vorhandenen Strukturen unterwerfen.

Bei diesen Prozessen der Subjektivierung greifen Fremd- und Selbstvermessung

ineinander, indem die Maschine die Interaktion durch das Frühwarnsystem ein-

leitet. Die studierenden Subjekte antworten zum einen auf diese Prozesse der

Selbstvermessung, indem sie ihre Angaben in Befragungen und Einschätzungen an

das Learning Analytics-System weiterleiteten, das Abbruchquoten oder erfolgreiche

Studienverläufe ausrechnet. Dies leitet über zum Prozess der digitalen Fremdver-

messungen. Zum anderen führt erst die Fremdvermessung dazu, dass Studierende

sich zu einer Selbstvermessung genötigt sehen.

Diewesentliche Fragedabei ist,wie es den studierendenSubjektenbei einer sol-

chen Machtkonstellation noch möglich ist, sich reflexiv ihrer eigenen Subjektposi-

tion im Kontext der Selbst- und Fremdoptimierung bewusst zu werden. Daraus er-

gibt sich auch die Problematik, wieMomente für Bildungsprozesse erzeugt werden

können,wenn doch dasMoment einer Unbestimmtheit durch einemenschliche In-

teraktion fehlt.

Learning Analytics werden in diesem Blickwinkel als hegemoniale Regulatoren

verstanden, welche innerhalb der Subjektivierungsprozesse eine Machtposition

einnehmen. In diesem Prozess der Normalisierung sind automatisierte Rück-

meldungen von Learning Analytics-Systemen involviert, die nicht nur Formen der

Subjektivierung erzeugen, sondern auch einen Unterton eines Kontroll- und Über-

wachungsstaates haben (Mau 2017: 9). Die studierenden Subjekte gewinnen zwar
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durch die Analyse ihres Studierverhaltens umfassende neue Erkenntnisse und

passen ihr Verhalten im Studium entsprechend an. Jedoch sind einige Frühwarn-

systeme nicht transparent genug, um zu erkennen, welche Daten tatsächlich in

die automatisierten Analyseprozesse einfließen und wie sie sich auf die Bewertung

auswirken.

2. Die Eigendynamik der Ökonomisierung von Bildung im Kontext
von Learning Analytics

Die gesammelten Ergebnisdaten der Learning Analytics-Systeme haben nicht nur

für die interne Leistungsüberprüfung der Universitäten Vorteile, sondern auch Re-

levanz für externe Interessen. Ein Beispiel dafür ist die institutionenübergreifende

Planung und Entwicklung von Lernkulturen, die sich an aktuellen technischen

Entwicklungen orientieren. Seit der Bologna-Reform ist es ein bildungspolitischer

Anspruch, diese Lernerfolge in Zahlen abzubilden.Dabei fallen viele administrative

Tätigkeiten an, bei denen der Einsatz von selbstlernenden Algorithmen erhebliche

Zeit- und Personalersparnisse verspricht. Datenverarbeitungskollektive, die an

Learning Analytics-Systeme wie C4S gekoppelt wurden, sind politökonomisch an

die Interessen von privaten und öffentlichen Akteur*innen gebunden. Das umfasst

auch, dass externe Datenzentren Zugriff auf interne Resultate der Universitäten

und Fachhochschulen haben. Inwieweit diese Daten verarbeitet werden, ist selbst

in zahlreichen Publikationen über die Systeme nicht transparent dargelegt (Reyes

2015: 79). Vor der digitalen Transformation konnten Lern- und Lehrergebnisse der

studierenden Subjekte ausschließlich von der Fakultät begutachtet und geprüft

werden. Informationstechnologische Systeme wurden an administrative Prozesse

gekoppelt, jedoch nicht an die Studienleistungen der einzelnen Subjekte. Somit

wird »das allbeliebte Desiderat einer Bildung, die durch Examina gewährleistet«

(Adorno 1959: 179) wird, im post-digitalen Zeitalter durch die Produktion von

verwertbaren Daten weitergeführt.

Die Unterwerfung des Subjektes liegt innerhalb einer iterativen Schleife von

Produktion der Daten zur Datenanalyse, welche Abweichungen anhand codier-

ter Parameter zur Normalisierung meldet. Normalisierungspraktiken dienen in

diesem Verständnis der Verhaltensregulation; konstitutionslogisch ist das Subjekt

zwar in diese verwoben, allerdings stellt sich die Frage, welche Form der Hand-

lungsmacht (Meder 2004: 179) die Subjekte besitzen. Im Systemkreislauf zwischen

algorithmischen Prozessen konstituieren sich neue Subjektfigurationen durch

eine maschinell »zur Norm, zur Qualifikation gewordene[n], kontrollierbare[n]

Bildung« (Adorno 1959: 12). Die leitende Frage ist nicht, wie sich die studierenden

Subjekte durch Ignorieren des Systems widersetzen können, sondern ob »wi-

derständige Subjektivierungspraktiken« (Waldmann/Aktaş 2021: 333) in diesen

https://doi.org/10.14361/9783839469880-026 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/9783839469880-026
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/


Rosa Stockinger: Die digitale Vermessung des studierenden Subjektes 229

vollautomatisierten Prozessen überhaupt möglich sind. Mit Widerstand ist die Fä-

higkeit eines Subjektes gemeint, eine bestimmteSubjektnormnicht anzuerkennen,

sondern durch die Bewusstwerdung der eigenen Machtdisposition umzudeuten

(Butler 2001: 187). Eine Transformation der Subjektpositionen ist möglich durch

ein Umschreiben in Form eines Bespielens der Systeme1 durch programmierte

»Sprachspiele« (Meder 2004: 179), aber auch durch das Erkennen der Modellierun-

gen, die hinter den Learning Analytics-Systemen stecken. Für die Informatikerin

Heidrun Allert und den Erziehungswissenschaftler Michael Asmussen lassen sich

Ansätze für widerständische Praktiken mit Learning Analytics-Algorithmen im Aus-

tricksen und der eigensinnigen, kreativen Nutzung der Systeme finden (Allert/

Asmussen 2017: 35).

Entscheidend für das algorithmische Funktionieren ist die Verfügbarkeit von

Daten sowie ihre Qualität. Können diese nicht mehr korrekt ausgewertet werden,

muss das System neu lernen, wie etwa bei dem Beispiel der Angestellten eines

bekannten Lieferantendienstes in den USA, die durch mehrmalige Ablehnung

der vorgeschlagenen Aufträge des zugrundeliegenden Algorithmus einen höhe-

ren Mindestlohn erzielen konnten (Galière 2020: 364). Diesbezüglich steht die

sozialwissenschaftliche Forschung im Kontext von Learning Analytics-Algorithmen

noch vor praktischen Herausforderungen, bei denen zwar Heuristiken für den

Umgang mit algorithmischen Praktiken in den Diskurs eingebracht worden sind,

die tatsächliche Ausführung jedoch noch auf der Theorieebene verhaftet ist. Auf

internationaler, interdisziplinärer Ebene wurde diesbezüglich der »LAKathon« ins

Leben gerufen, bei dem in Form eines mehrtägigen Hackaton-Projektes seit über

fünf Jahren kollaborative, interdisziplinäre Softwarelösungen gesucht werden, die

den Subjekten Möglichkeiten bieten, alternative Handlungsspielräume im Bezug

zu LearningAnalytics-Modellen zu erzeugen (Society for LearningAnalytics Research

2021). Für Allert und Asmussen ist die Auseinandersetzung mit Möglichkeiten für

widerständische Praktiken eine Form des »emanzipativen Handelns mit Technolo-

gie« (Allert/Asmussen 2017: 35) undmischt dadurch nicht nur dieMachtverhältnisse

auf, sondern impliziert auch eine reflexive Auseinandersetzung mit Bildung im

Kontext von Learning Analytics-Algorithmen.

3. Die Zukunft normativer Bildungsbegrifflichkeiten
mit Learning Analytics

Angesichts von Learning Analytics weist der Bildungsbegriff immer eine normative

Konstante auf, die Wurzel seiner Charakteristik ist allerdings im Design des Pro-

grammes zu finden.Modelle von Learning Analytics generieren zwar eine vermeint-

1 »Gaming the System« (Allert/Asmussen 2017: 35).
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liche »szientifische Objektivität« (Adorno 1959: 171), dennoch ist ihre Handlungs-

macht als regulierende Akteure im Lernprozess der studierenden Subjekte nie neu-

tral. Eine erweiterte Betrachtungsweise liegt hier auf dem Grundverständnis von

Bildung, das in denCode der »künstlichen Subjekte« (Schatter 2011: 14) eingeschrie-

ben ist. Es erfolgt an dieser Stelle die Umwandlung eines impliziten Bildungsbe-

griffes von der »Beschreibung zur Berechnung« (Zorn 2010: 74). Auf den Code ei-

nes Programmes könnte sich auch die sozialwissenschaftliche Forschung zukünf-

tig fokussieren, da er an performative Prozesse gekoppelt ist. Aus dieser Schluss-

folgerung lässt sich ableiten, dass diese sozialen Praktiken mit Algorithmen wie-

derum neue Subjektformen bilden und mitunter neue kulturelle Codes im Prozess

der Subjektivierung entstehen lassen. Durch die Auseinandersetzungmit der tech-

nischen Seite digitaler Phänomene werden bisherigeWissensbezüge zu informati-

onsverarbeitenden Prozessen nicht nur imComputer, sondern auch bei den studie-

renden Subjekten neu geordnet (Zorn 2010: 73). Für die studierenden Subjekte be-

deutet dies, sich reflexivmit der technischen Seite von universitären Informations-

verarbeitungssystemen in ein kritisches Verhältnis zu setzen, um an der Gestaltung

beziehungsweise Programmierung solcher Systeme teilzuhaben undmitzuwirken.

Die große Frage für die Forschung ist dabei: Wie werden zukünftige digitale Lern-

systeme die Lernökonomie der studierenden Subjekte verändern und welche sub-

jektivierenden Prozesse werden traditionelle Forschungstheoreme aussterben be-

ziehungsweise nicht mehr zeitgemäß erscheinen lassen?

Zukünftig wird sich durch Learning Analytics nicht nur die Beziehung der Sub-

jekte in diesem digitalen Gefüge der Hochschule verändern, sondern auch die Auf-

fassung darüber,wasmenschliche Subjekte unter Bildung durch undmit automati-

sierten Systemen verstehen.Diese Schlussfolgerung wirft die essenzielle Frage auf,

inwiefern klassische Verständnisse von Bildung noch ihre Bedeutung im gegenwär-

tigen Diskurs von maschinell gesteuerten Lernzielen bewahren können. Wie wird

zukünftig eine »wahrhaft intersubjektive Verständigung über Ziele und Normen«

des pädagogischen Handelns noch möglich sein können (Koller 2010: 235)? Dabei

geht es nicht nur um die Frage von Autonomie der Studierenden, sondern auch um

global-ethische Fragen, die eng verknüpft sind mit Big-Data-Forschungen im päd-

agogischen Feld. Eine sozialwissenschaftliche Perspektive auf ungreifbare Phäno-

mene der Zukunft ist nicht eine utopische Diskussion zu normativen Bildungsbe-

grifflichkeiten, sondern eröffnet den Subjekten die notwenige kritisch-reflexive Zo-

ne, dieWiderstand ermöglicht (Butler 2001: 187; Meder 2004: 179).
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